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"0,u haben wir Tag und Nacht uns gevlackt und geschunden ,
Ikc^

®Üen und Platten sparten mit Hunger und Verzicht.
k von uns Jungen , von uns allen , in Jahren erworben , im

Nu verschwunden;

^
^ lehener , unheimlicher Drache verschlang's das Gericht,

^ slos an den Werken der Reichen hämmerten wir uns hin .

t
h>e Frucht unsres Wirkens in den Schoß ?
wuchs mit Fabriken und Palästen herrlich groß.

^ unser Lohn , blieb unser Gewinn ?
Rafften wir von früh bis svät, trugen aller Arbeiter Los,

. und sparten das Verlorene wieder zuhauf,
Aij ^

"Nr Schraubstock , am Amboß , am Schmiedeherdc,
räflt • 'to Morgen- und Abendlicht unsern Garten .

troff aufs Eisen, troff in die Erde
Eommer erwarb , fraß ein Winter auf .

/ Uten wir dies ruhlose Leben, von Hoffnung leer, getragen ,
* immer wieder in die grauen Stricke der Armut geschlagen ,
ten ja nicht , wie die Mutter , unendliche Geduld,
uns unsrer Arbeit der Fluch der schuldlosen Schuld,

r die Jünglingskraft schon früh in Sorgen verblüht ,
en des Sterbens satt und der Enttäuschungen müd' ,
'r Nanze Woche umsonst das Feuer gegrübt :

. ,
rn wir des Lebens und der Arbeit Fluch so lange getragen ,

' »ht der Sonntag weit die Tore des Friedens aufgeschlagen!
Heinrich Lersch .

xifii-

Ausländische Zugend
U* deutschen Zugendvewegung

Isländischer Jugendgenosse, der sich zurzeit in Deutschland
Übermittelt uns nachstehende Zeilen , die wir veröffent-

ij 1* ste erkennen lassen , wie ausländische Jugend unsre Ju -
,,- Sung sieht und wertet : Es herrscht in der deutschen Ju -
!>,.̂ ung fast allgemein die Auffassung, daß es im Auslande
*
^ ,?bdbewegung gibt . Das ist ein Irrtum . Es gibt auch in
^ !chen Ländern eine Jugendbewegung , nur ist sie , vcr-

_ ■ at,
'1 h^ deutschen Jugendbewegung , zahlenmäßig sehr

« >" mm i
c ist in vielem der deutschen Jugendbewegung gleich,

»tf* 'f Manchen Fällen entweder direkt nach deutschem Muster
( itj.

1* wurde, soweit sich eine Bewegung überhauvt organisie-

s V vher aber mehr oder weniger von der deutschen Jugend -
V "usgelöst und beeinflußt wurde . Genau so wie die deut-

si^? hbewcgung ist die ausländische nirgendwo . Obwohl
' ausländischen Jugendbewegung weiß, daß von der

. « ewegung viel zu lernen ist, weiß man auch , daß an ihr
.." tisieren ist. Die deutsche Jugendbewegung vergißt

c" /st
i " «

zu

,!"VÄ

sLber echte Idealist in erster Linie auch Realist sein
wächst zu sehr aus der Wirklichkeit hinaus , indem

»tor , wieder in begeisterten Reden über neue Möglichkeiten
Mrt , statt in vraktischer Arbeit zu zeigen, was zu tun ist.

cn die Menschen der deutschen Jugendbewegung oft , daß
t i

“5 von der Jugendbewegung kommt , gut ist und streben
ltz^ ei nur nach neuen Erlebnissen und Aufgaben , ohne in
» ? SU sehen , daß die Hauptsache nicht sein kann nur etwas

j)
* 11<f) en , sondern Neues und Besseres zu schuf -

kommt , daß die deutsche Jugendbewegung wegen der
jIm, 1’ Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Richtungen
^ nicht Io lösen kann, wie cs ihrer zahlenmäßigen
t’lü$ möglich sein müßte.

unb noch mehr sieht die ausländische Jugend . Wenn
^We Jugendbewegung sich zum Vorbild nebncen will , muß
J diese Bewegung von Grund auf kennenlernen , in sie ein-

zu finden , was echt und was unecht ist, um zu lernen ,
^ wirklich großen Wert hat . Dann kam das Beste in der
" Jugendbewegung ideell auch in der ausländischen Ju -
>i°bng wirken, vereint mit dem , was diese sich bereits ge-
> <?*• Vielleicht ist dann der Tag nicht fern , daß auch die
jJugendbewegung sehen lernt , welche Reformen not

lnd , um ste als Mittel zur Heranbildung einer ge-
nm denkenden Jugend zu benutzen . Der kommende

der Jugend " wird zur Vereinheitlichung der Welt -

i * h, | i Una. beitragen und vielleicht auch die Grundlage schaf -
I uchtbringenden Zusammenarbeit in allen Ländern .

t"11
. 1 Beruh . Hemmingsen .

s, Jftf UNS zieht die neue fett
^ der deutschen Jugendbewegung von Else FrobcntuS

. $ dieses hochinteressante» Werkes, das zum ersten Male
^ V V,

»b, , putsche Jugendbewegung tu lebendiger Sprache schildert ,
n und Cittstebung des Buches : Der brennende Wunsch ,

' K * btT «9 cincr deutschen Volksgcmcinschast mitzuwirkcn , die über
I ! Karteien stcdt . ist das Leitmotiv meiner öfftntlichc» Tättg -

auch oft den Erscheinungsformen der Jugendbc -
A" '

, iUin h
nct — aus groben Tagungen , wo sie ein seicrlichcs Be¬

te» ^ Volkstum ablcgtc ; aus Grcnzsabrt , wo sic in
v "1 » «i

n Wagen singend gen Süden zog ; aus Festen, wo sic
kv ’t » in!!:!! den Reigen schlang — und i» den Wäldern der Mark,
^ h und Rucksack durchwanderte . Teunoch habe ich mich
^ iß», 1 Jugendbewegung erst innerlich auseinandergesctzt , als
11* g!^ustai,ung . wobei ich mitwirktc , schroff von ihr abgelchnt
! ds! nicht dem . neuen Lebensstil" entsprach. Von da bc-

I ^ db.^ >>slrn °ii°» tltchungcn zu verfolgen und übernahm Ostern 1926
Deutschen Buch -Gemeinschaft, ei» Buch über die

hcrgvzzugcben. Ich beschloß , nicht kritifw und fordernd
^ ^ «n.^ d h

' wegung hcranzutretcn , sondern ihr als schlichter Chronist
^ " Ute entsprechend den Plan zum Buche aus. Dreierlei war

». Treiben der Jugend zu beobachten, wozu ich Sonn -
1)i| . ' «tuen Ŝftcrbctflen wandertc , Aussprachen und Gesängen zu -

' >«>, ü und Spielen zusah : mit Vertretern der Bünde in güh -
r*W *c&ch«

1
Ji> die Schriften der Jugendbewegung durchzuarbcitcn .

^ ib
'efeft öl1**" war mir bald vertraut . Bei vielen Unterredungen
">eiv^ " fchcn sab ich aber , daß nicht jeder mir geben konnte,

» r>m.^ Uch brauchte. Tenn viele kannten nur die Gegenwart
bte jn jf, tcm Bunde herrschte » , als Sinn der ge-

•< fcj' ltn ? ^ ung dar . So habe ich denn manchen Sommertag in
l UM aus dem Schrifttum der Jugend dar Wcr-

. dir L zu erforschen . Zuerst laL ich allgemein einführende
' >? k,g “ft -/tristen der alten Wandervögel , aus denen das absichts -
bh, ^ b,? Ugcndbcwcgung und ihr Widerspruch gegen die Mcchani-
O Jij

d am klarsten hcrvorgcht . Erst später wandte ich mich
eine neue Problematik künden.

!il h» St»;.1' tin , tn und Notizcy reiste ich im August 1926 nach Kärn »
Vt> Hause voll srohcr Jugend lebte. Dort schrieb ich

' der Buche » , die den Ausbruch der Jugend darstellcn.
‘ “

iSjn ^ U«end widerzuspiegcln , ließ ich sic möglichst oft selbst
Ns » bersentte mich tief ii» ihre Fahrtberichte und Lieder,

Der Wettkommunismus u .die russische Krise
Von Peter Garwy

Sinter den geheiligten Mauern des Kremel spielen stch
historische Eregnisse von größter Bedeutung ab . Mit gespannter
Aufmerksamkeit lauscht die gesamte Arbeiterschaft der Welt auf
das laute Gedröhn, das von der Eötterschlacht im fernen Rußland
herüberschallt. Denn es ist jedem klar : der Verlauf und der Aus¬
gang der russischen Parteikrise werden von gewaltigem Einfluß
aus das Schicksal nicht allein der russischen Kommunistenvartei und
der bolschewistischen Diktatur , sondern auch des Weltbolschewismus
und des Kominterns , der Kommunistischen Internationale , sein .

Es ist nicht verwunderlich , daß die Krise des russischen Bolsche¬
wismus immer mehr sich in eine Krise des Weltbolschewismus ver¬
wandelt . Beide in Rußland streitenden Seiten , die Stalinsche
„Mehrheit " und die Trotzki -Ovvosition , sind genötigt , an ihre Ge¬
sinnungsgenossen im Ausland zu appellieren . Dieser Umstand ver¬
schärft und beschleunigt den Zersetzungsprozeß des Weltbolschewis¬
mus . Bei der völligen geistigen, organisatorischen und finanziellen
Abhängigkeit aller Sektionen des Komintern von dem „ersten
Staat der proletarischen Diktatur " ist das übrigens begreiflich.
Aber die Hauptursache der zersetzenden Wirkung , die die russische
Krise auf die gesamte kommunistische Internationale ausübt , liegt
in dem inneren Zusammenhang zwischen den Krisen des russischen
und denen des Weltbolschewismus.

Es ist eine ganz falsche Auffassung, wenn man annimmt , daß
der Weltbolschewismns bloß eine Begleiterscheinung des russischen
Bolschewismus sei . Wie unterschiedlich die ökonomischen und so¬
zialpolitischen Wurzeln des russischen und des westeuropäischen
Kommunismus auch sein mögen, ein gemeinsames Fundament des
Weltbolschewismus der Nachkriegszeit existiert zweifellos . Des¬
halb sind die Krisen des russischen und des westeuropäischen Kom¬
munismus trotz aller Verschiedenheiten zwei Erscheinungen eines
und desselben Vorgangs . Beiden liegt der Zusammenbruch
des putsÄistischcn Utopismus zugrunde . Der westeuro¬
päische Bolschewismus ist, gleich dem russischen, ein Kriegsergebnis .
Nur inmitten des Wirtschaftszerialls . der Inflation , der Arbeits¬
losigkeit , der Not und des Hungers der Nachkriegszeit konnte das
Leninsche Testament des Bürgerkriegs die breiten Masten der ver¬
zweifelten und enttäuschten Arbeiterschaft im hochindustriellen
Westen mitreißen . Nur unter den chaotischen Verhältnissen der
Nachkriegszeit vermochte die Leninsche Grundidee von der unmittel¬
baren „ Uebcrführung " des Weltkrieges in den Bürgerkrieg , der
der Weltrcvlution gleichgestellt wurde , auch in Westeuropa Wurzel
zu fassen . Daß eine entschiedene Minderheit zwecks „sofortiger"
Durchführung des Sozialismus mit den Mitteln der terroristischen
Diktatur die Macht ergreifen konnte, das war der Köder, mit dem
breite , politisch ungeschulte, ungeduldig ; Masten , die das Kriegs¬
elend und die grausamen Folgen der Friedensdiktatur zur Ver¬
zweiflung getrieben hatten , in die kommunistischen Netze eingefan¬
gen wunden.

Im rückständigen Rußland , das inmitten des Krieges seine
verspätete bürgerliche Revolution durchzumachen begann , verstan¬
den die Bolschewisten mit Hilfe der todmüden Armee , d. b . der be¬
waffneten Bauernschaft , auf verschwörerische Weise die Macht an
sich zu reißen . Aber in Westeuropa erwies sich bald die vutschistische
Taktik des Bolschewismus als verfehlt . Dre Versuche der Kommu¬
nisten, auf vutschistischem Wege die Weltrevolution künstlich zu
entfesseln, sind kläglich mißlungen ; sie haben nur zur Spaltung der
Arbeiterklasse und zur Verstärkung der kapitalistischen Reaktion
geführt (Ungarn , Bayern , Italien , Bulgarien ) .

Der Fehlschlag der utovistischen Hoffnungen auf einen „bal¬
digen" Sieg der Weltrevolution hat die Krise des Bolschewismus
ins Leben gerufen , die zum Teil zur Krise des russischen Bolsche¬
wismus beigetragen bat ; zum Teil aber selbst durch den Mißerfolg
des russischen Kriegskommunismus stark beeinflußt wurde.

Und in der Tat wurde die Kavitulierung Lenins (die Ver¬
kündigung des Nev im März 1921) nicht nur durch das gänzliche
Mißlingen des kommunistischen Versuchs im agrarischen Rußland ,
sondern auch durch die „Verlangsamung der Weltrevolution " ver-
ursacht . Und umgekehrt : das Feblschlqgen des kommunistischen
Versuchs in Rußland verschärfte ungemein den Zersetzungsprozeß
des Kommunismus in Westeuropa .

Die eine Krise nährt die andere Besonders der Mißerfolg
der von Moskau befohlenen und doch „verpaßten " Oktoberrevo¬
lution in Deutschland (1923) hat zur radikalen „Umwertung aller
Werte" innerhalb der gesamten Sektion des Komintern geführt .
Seit jener Zeit ist der von periodischen Absägungen ganzer Führer -
garnituren , von Spaltungen und Abschvlitterungen begleitete Frak-
tionskampf im Westen nicht mehr zum Stillstand gekommen.

Die überwiegende Mehrheit der westeuropäischen Kommu¬
nisten bat sich bekanntlich auf die Seite Stalins gestellt. Diese be¬
achtenswerte Tatsache ist nur zum Teil auf die vollständige Ab¬
hängigkeit aller Sektionen des Komintern von der Moskauer Re¬
gierung zurückzuführen. Die Hauptursache ist , daß im Westen wie
im Osten dem vutschistischen Utopismus der Boder immer mehr
entrissen wird . Durch die Verlangsamung der Weltrevolution ",
durch das Fehlen der „unmittelbaren revolutionären Situation "
vor die Wahl gestellt : entweder in anarcho- syndikalistische Sekten
zu entarten oder realpolitische Wege einzuschlagen, die ste folge¬
richtig zurück zur so heftig bekämpften Sozialdemokratie führen
würden ,

Es nähert stch die Zeit , wo die Entscheidung in dieser Erund -
frageEiabwendbar wird . Die Parteikrise in Rußland wird immer
deutlicher zur Krise der Diktatur . Die Versöhnung mit der
Opposition kann nur zum vorläufigen faulen Kompromiß führen ,
der die Krise nicht aufheben , sondern nur verschieben wird . Die
endgültige Erledigung der Parteiovvosition wird unvermeidlich
dem bürgerlich-bonapartistischen Umwandlungsvrozeß der Diktatur
freie Bahn schaffen . Immerhin gebt die „kommunistische " Maske¬
rade in Rußland ihrem Ende entgegen.

Was wird dieser Prozeß jedoch für die gesamte kommunistische
Internationale bedeuten? Einen tödlichen Schlag ! Denn mit der
bolschewistischen Diktatur in Rußland steht und fällt der Welt¬
bolschewismus. Gewiß werden auch nach dem bonavartistischen
oder faschistischen Finale der Diktatur , das durch Stalins Politik
vorbereitet wird , die kommunistischen Parteien in Westeuropa be¬
steben bleiben , aber nicht mehr als Massenvarteien , sondern als
unbedeutende Sekten , die keinen ernbaften Einfluß auf die inter¬
nationale Arbeiterbewegung ausüben werden.

Aber ein bonavartistisches Finale der bolschewistischen Diktatur ,
das an sich schon eine große Gefahr für die internationale Arbeiter¬
bewegung bedeuten wird , wird in den Reihen der westeuropäischen
Kommunisten eine furchtbare Enttäuschung Hervorrufen . Diese E .:t-
täuschung, die die unheilvollsten Folgen nach stch ziehen wird , kcknn
auch die nichtbolschewistischcn Arbeiter erfassen . Nur die demo -
kratische Ueberwigdung der bolschewistischen Diktatur , die durch
das russische Proletariat und nur mit Hilfe des inter¬
nationalen Sozialismus , herbeiaeführt werden kann
könnte die verhängnisvolle und verheerende Wirkung dieser histori¬
schen Enttäuschung auf die Arbeiterklasie in Westeuropa abschwä
chen . Von diesem oder jenem Ausgang der russischen Krise hängt
in gewisiem Maße die weitere Entwicklung der internationalen wie
der russischen Arbeiterbewegung ab.

Dieser Artikel wurde schon geschrieben , bevor die oppositionellen Fllh .
rer in Rubland in die Verbannung geschickt wurden . Aber trotzdem hat
er aktuellen Charakter . Die Red.

Dabei entdeckte ich , daß wir .Alten "
, die der Generativ « oer ersten Wan¬

dervögel angehören , der Jugendbewegung innerlich ost viel nüher stehen ,
als die heutige Jugend weiß . Auch wenn wir nicht zu einem Jugend¬
bund gehörten , war doch auch in uns die Auflehnung gegen starre Autori -
tät und dieselbe Sehnsucht rege, das Leben auS eigener Verantwortung
und nach innerer Wahrhaftigkeit zu gestalten, wie in den ersten Wander¬
vögeln. Indem ich die Geschichte der Jugendbewegung schrieb , durchlebte
ich noch einmal alle Stufen meine? eigenen Werden? . Ihr innerer Sinn
war mir völlig vertraut Und ich meine, so müßte er vielen . Alten " gehen.
Die innere Melodie des Buches wird am besten dargestellt durch den
SwlubverS des von Anhängern aller Richtungen der Jugendbewegung
gesungenen LiedeS : „Mit uns zieht die neue Zeit " ! , und so erhielt daS
Buch seinen Titel .

*
Dieses vorliegende Werk ist bei der Deutschen Buch-Gemeinschaft. Der-

lin SW . 63, Alte Jakobstraße 156/157 erschienen.

Verschiedenes
Zugendherbergsneubau in Singen am Hohentwiel

Der Gau Baden für deutsche Jugendherbergen , der unter der
Leitung des Referenten für Leibesübungen und Jugendpflege im
badischen Ministerium des Kultus und Unterrichts , Oberregie¬
rungsrat Broßmer , steht , errichtet soeben in Singen a . H . seinen
dritten Iugendberbergsneubau . Diese neue Jugendherberge in
Singen ist das vierte Ferien - und Wanderbeim , das Eigentum der
badischen Jugendherbergen ist . Nebenbei bestehen bekanntlich 120
Jugendherbergen im badischen Land in anderen Gebäuden , die
vom Gau Baden betreut werden . Zur Vorgeschichte der neuen Ju¬
gendherberge in Singen ist bemerkenswert , daß die Stadtverwal¬
tung Singen a . H . unter der Führung des Bürgermeisters Dr .
Kaufmann erhebliche Mithilfe geleistet hat . Nicht nur wurde der
Bauplatz zu guten Bedingungen zur Verfügung gestellt , sondern
auch die gesamte Bauleitung und Planfertigung kostenlos durch das
städtische Bauamt übernommen . Außerdem gab die Stadt einen
zinslosen Zuschuß von 7000 Ji .

Die neue Jugendherberge in Singen hilft einem seit langem
dringenden Bedürfnis ab. Der Hegau mit seinen landschaft¬
lichen und geologischen Reichtümern ist mit der Zeit zu einem Zen-
tralvunkt des Jugendwanderns aus dem ganzen Reiche geworden.
Jn der alten viel »u kleinen Jugendherberge mußten im Laufe der
letzten Jahre Tausende von jungen Wanderern wegen Platzman¬
gels abgewiesen werden . Bekanntlich haben auch eine ganze An¬
zahl badischer Städte und Gemeinden zu diesem Bau beigesteuert,
der gleicherweise der Jugend aller badischen Gebiete dienen wird .

Die kleinen Gernegroße von Rotenfels

Man schreibt uns aus Rotenfels : Das Sprichwort vom getrof¬
fenen Hund, der bellt , bewahrheitet sich hier in ausgezeichneter
Weise . Seit dem Spieltag am 4 . September vorigen Jahres bellt
es in einem fort in allen Tonarten . Diese Seite glaubt nämlich,
mit den ständig gegen uns gerichteten Sticheleien die Bevölkerung
gegen uns aufhetzen zu können ; weil wir den Herrschaften in dem
sehr christlichen Ort ein Dorn im Auae sind . Den Balken in ihrem
Auge aber sehen sie nicht . Es wäre besser, wenn diese Herrschaften
v»r ihren eigenen Türen kehren vnd stch nicht g« anderer Leute

Sachen kümmern würden . Besonders durch die ehrenhafte Betite¬
lung unserer Jugendgenossen mit Bezeichnung „Rohlinge . Gottlos«
Kerls " usw . fühlen wir uns mit einem Herrn sehr verbunden , unt
danken auch schon im voraus für die noch kommenden Kosenamen
denn sie sind der Rest seiner geistigen Fähigkeiten . Den anderer
Sittenwächtern können wir auch dieses Jahr wieder eine Rathaus
varade zum besten geben, auf Wunsch noch eine größere wie voriger
Jahr . Allen noch kommenden Anfechtungen sehen wir mit größte,
Rübe entgegen, da wir ja wissen , daß sich die Anstifter selbst damit
lächerlich machen . Wir denken an folgenden Vierzeiler :

Es bellt der Moos in seinem Stall
Als wollt ' er uns begleiten .
Doch seines Vellens ferner Schall
Beweist uns , daß wir reiten !

Wschenprogramw der S. N. Z.
Karlsruhe . Dienstag : Aelterengruppe . Fortsetzung der « rbettSge-

meinschast. . Die Frau als gleichberechtigtes Wesen" . Donnerstag ; Jün -
gerengruppe . Frageabend . Montag : Gymnastik.

Rüppurr . Mittwoch : Musikabend. Donnerstag : Arbeitsgemeinschaft
im Schulbaus . Sonntag nachmittag : Spaziergang . Treffpunkt bet der
Post 13 .30 Uhr.

Darlanden . Donnerstag Zusammenkunft in der Hütte . Für Sonn ,
tag wird noch Näheres bekanntgegeben. Montag Arbeitsgemeinschaft tn
der Hütte.

Durlach. Donnerstag , 2. Februar , Arbeitsgemeinschaft. , » aS ist der
Kapitalismus ? " Fortsetzung Sonntag . Näheres Donnerstag .

Grötzinge» . Donnerstag , 2. Febr ., Bastel-Abend. Freitag . 8. Febr .
Mitgliederversammlung (Bären -Vorhalle ) . Sonntag , 5 . Febr . , ArbeitS-
tour (Ntfr .-Platz ) . Jugendgenossinnen und Genossen, werbt eifrig für un-
sere Jugendgruppe .

Ettlingen . Morgen Mittwoch Vortrag beS Partetgen . Hauptlehrer
B a t e r über „ Das Schicksal Europa - " .

Rastatt . Donnerstag : Leseabend. Sonntag : Treffen in RothenfelS.
Montag : Körperübungen .

Rotenfels . Mittwoch , 1 . Febr . , Kurs für Zupftnusik. Donnerstag ,
2. Febr ., Zusammenkunft der Mitglieder . Samstag , 4. Febr ., Musikprobe.
Sonntag , 5. Febr . , Zusammenkunft um 14 Uhr im Jugendheim . All«
Veranstaltungen beginnen Punkt 19.30 Uhr.

Jungsozialisten
Karlsruhe . Mittwoch keine Zusammenkunft ( wegen Raummangels ) .

Freitag im Jugendheim Arbeitsgemeinschaft „ Historischer Materialismus ' .
Heft. Anfang 20.10 Uhr.

Durlach . Heute abend im Nest Arbeitsgemeinschaft und wichtig« Be-
sprechung. Erscheinen aller ist Pflicht . Mittwoch ArbeitSabend .

Kinderfreunde
Jung , und Rote Falken . Jungsalken treffen sich Mittwoch mittag *

» iS 5 Uhr im Jugendheim . Rote Falken von 5— 7 Uhr im Jugendheim .
Instrumente und Liederbücher mitdrtngeu . SamStag «st kein« Zufamme».
ms
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